
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 24=44 (1878)

Heft: 49

Artikel: Entwurf zu einem Dienstreglement für die eidgenössischen Truppen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-95398

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-95398
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


394

Stm

Biffer. Sauyttfjelt.

33b

34 ,3uâe§ot

35

36

37 Serfdjlufe»

faften

38 appetir*
Sorrid)tung

39 ©arnitur

¦Slenberung unb SIRoti» ju
berfelben.

Sägerücfen erfefet baê
btêljerige Stidjbarjonnet;
oergl. nadjfteljenb Motioe.
Slm bisherigen Stidj»
batjonnet: Slbrunbung
ber Sdjärfen ber 5^ ü t f e ;

jum Sdjufee ber Saiifbronjur.
SBifdjfolben auê Meffing
(ftatt (S if en); jroecfmâfeigereë
Material.
Seigabe beê Sor ft en»
roifdjerê ale réglementa»
rifare .Bugetj ö r ; in golge
îonftatirter «Jctifelidjfeit.

©djraubenjieber/iieueê
Mobell (Sdjmibt), beffen
§eft audj aie Sufeftocf»
griff bienltdj ift; eë man»
gelte biitjex ein Mittel ju ge=

Ijôriger §anbfjabung beë S-afe*»

ftocfê, roeldjeë fjtebuvctj in geeig»

netfter gorm gegeben ift. SDaê

SReintgen beë Snnem beê Saufes
roirb bamit roefentltdj erleidjtert.
Sluërunben ber btêîjer
fdjarfen SBinfel beê „Bu»
f djieberraumeê R. 2 Mil»
lim e ter; jur Serftârfung beë

Aaftenê.
,3 u j dj i e b e r. Slbrunben
ber fdjarfen (Sefen; obigen

Sluêrunbungen entfpredjenb.

unterer Dtiembûgel mit
gufe, neueê Mobell; fon»

ftruftioe Sereinfadjung bei oer»

merjrter Solibitât.
(gottfcfcung folgt.)

dntftmrf ju einem 2>ienfitreglettient fur bie

eibgenöffifeen Seugen.

(gottfefcung.)

28. (Se ift bei Serantroortung beê -Somman»

banten ftrenge unterfagt in Äafernen unb Se»

reitfdjaftëlofalen gröfeere Munitionëoorrâtrje ober

SDrjnamit aufjuberoatjreu. — ©benfo foli bei Sir»

ttüeriesSarfe, Saboratorien it. f. ro., furj in aüen

Serfjältniffen bie nöttjige Sorfidjt jur Serptung
oon Unglücfejäüen unb Sataftropljen beobadjtet
roerben.

29. Sei allen Uebungen ift, bei Serantroortung
beë (Sommanbanten, aüe Sorfidjt jur Sermeibung
oon Unglücfefäüen anjuroenben.

30. Se*°e Unoorfidjtigfeit mit Munition, baê

Spielen mit SBaffen, baê Slnfdjlagen auf Militär»
ober (Sioil=Serfonen jUm tgdjerj, baê §antiren unb

Manipuliren mit Sdjieferoaffen an öffentlidjen Or»
ten u. bgl., mai fdjon oft Urfadje oon Unglûcfë»
fäüen geroorben, ift bei Strafe unterfagt.

31 Sei aüen befonbern (Sreiguiffen, Unglûcfê»

fäüen u. f. ro. tft Serictjt an bie oorgefefete Se»

börbe unb jroar oon ben Sdjulfommatibatilen an
ben SBaffendjef ju erftatten.

32. SDie burdj baê ^Reglement aufgeftelltcn ©runb«
{äfee in Sejug auf Unterfunft, Mai fdj u. f. tu.
foüen in allen Serfjältniffen unb jroar forooljl im
Snfiruftionëbienft, roie bei ©renjbefefeungen, Occu»

pationen u. bgl. ftetê fo oiel ale möglidj beobadjtet
roerben.

33. (Si roirb aüen böfjem Offijieren, Snfpeftoren
u. f. ro. jur Sfttdjt gemadjt, roenn fie Snfpefttonen,
Saraben u. bgl. anorbnen, genau jur feftgefefeten
Stunbe ju erfdjeinen, um bie Struppen nidjt roar»
ten ju laffen.

"Die Struppendjefë Ijaben ben Marfdj auf bem

jur Uebung, Sammlung u. bgl. bejeiajneten Slafe
fo einjuridjten, bafe bie Struppen burdj eine ju frülje
Slnfunft nidjt ermübet roerben.

34. SBenn bei einem Slufgebot bte 3tuê»idjt oor»
liegt, bafe mau ben nämlldjen Stag bie Äräfte ber
Struppe nodj ju einem Marfdj u. bgl. in Slnfprud)
nebmen muffe, fo foü man bie Struppen fdjönen.

SBenn bie Struppenförper in foldjen Sagen in
oerfdjiebene Ortfdjaften oerlegt finb, foüen fie burdj
§in» unb $ermarfdj auf entfernte Ufbungêplâfee
nidjt ermübet roetben. -Se roirb fid) bann meljr

empfehlen fie Äompagnie»' ober Sataiüoneroeife ju
üben.

©röfeere Uebungen bürfen nur ftattftnben, roenn
fein unerroarteter Slufbrud) ju beforgen ift.

35. So febr -febem Sttuppen» unb Sdjulfomman«
»ant jur S}3f[idr>t gemadjt roirb, für baê leiblidje
SBobl ber Mannfdjaft unb bie (Srljaltung beë Ma»
terialë ju forgen, ebenfo ftreng ift eë ibm unter*
fagt, nadjjugeben unb eine Sdjroädje ju jeigen,
roenn bie Struppen eine Segünftigung, beffere Uns
terfunft tt. bgl. ju ertrofeen oerfudjen.

Sm gelbbienft unb in aüen Sagen, roo eê fidj
um (Srreidjung eineê roidjtigen militärifdjen #roecfeê
banbelt, faüen bie SRucffidjten auf Sdionung unb
Srbaltung ber Menfdjen uub beë Materiale bafjin.
Sie foüen in biefem gaüe nur in bem mafie
ftatlftnben, bafe ber $,med baburd) geförbert, nidjt
aber gefäfjrbet roerbe.

H. SnfpeïHon.
Slm (Snbe eineë feben 9icftuten», SBieberljotiuigê»

unb Spejialfurfeê ftnbet (nadj ben Seftimmungen
beë ©efefeeë über bie Militär--Organifation) eine

Snfpeftion burdj einen tjöljetn Offijier ftatt.
SDiefe Snfpeftion ïjat baë Serfonelle, Mate»

rieüe unb ben ©rab ber Sluêbilbung ju umfaffen.
©ê fommt in Slnbetradjt: 3n Sejug auf baê

Serfoneüe: förperiidje unb geiftige (Signung. —
Materieüee : Sefleibung, Sluêrûfiung, Seroaffmtng.

Sluêbilbung in ben SJÌefrutenfdjulen ber Snffl"5
terie: Solbaten», Sompagnie» unb SataiüonSfdjule.
Stiraiüiren im Sterrain; ©eroeljrfenittuife, Sdjtefeen
unb Sdjiefetljeorie. 3nuerer ©ienft ; Siguahfennt=
nife ; SSadjt» unb gelobienft ; eine fdjatfe ©efedjte»

Übung gegen bie Sdjeiben; eiu Sdjeingefedjt.
Sn iReh-uteufd) ulen ift meljr auf bie SDetailauë»
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Ziffer. HcruVtthell.

33d

34

Aenderung und Moti» zu
derselben.

Sägerücken ersetzt das
bisherige Stichbayon.net;
vergi, nachstehend Motive.

„ Am bisherigen Stich-
bayonnet: A brundun g

der Schärfen der Hülse;
zum Schutze der Laufbronzur.

Zugehör Wifchkolben aus Messing
(statt Eisen); zweckmäßigeres

Material.
35 „ Beigabe des Borsten¬

mischers als reglementarische

Zugehör; in Folge
konftalirter Nützlichkeit.

36 „ Sch raub enzi eh e r, n e u e ê

Modell (Schmidt), dessen

Heft auch als Putzstockgriff

dienlich ist; es mangelte

bisher ein Mittel zu
gehöriger Handhabung des Pntz-
stocks, welches hiedurch in
geeignetster Form gegeben ist. Das
Neinigen des Innern des Laufes
wird damit wesentlich erleichtert.

37 Verschluß- Ausrunden der bisher
tasten scharfen Winkel des Zu¬

schieberraumes R,.2Mil-
lim e ter; zur Verstärkung des

Kastens.
38 Repetir- Zuschiebe r. Abrunden

Vorrichtung der scharfen Ecken; obigen

Ausrundungen entsprechend.
39 Garnitur unterer Niembügel mit

Fuß, neues Modell;
konstruktive Vereinfachung bei
vermehrter Solidität.

(Fortsetzung folgt.)

Entwurf zu einem Dienftreglement für die

eidgenössischen Truppen.

(Fortsetzung.)

28. Es ist bei Verantwortung des Commandanten

strenge untersagt in Kasernen und
Bereitschaftslokalen größere Munitionsoorrälhe oder

Dynamit aufzubewahren. — Ebenso soll bei

Artillerie-Parks, Laboratorien n. s. m., kurz in allen

Verhältnissen die nöthige Vorsicht zur Verhütung
von Unglücksjällen und Catastrophen beobachtet

werden,
29. Bei allen Uebungen ist, bei Verantwortung

des Commandanten, alle Vorsicht zur Vermeidung
von Unglücksfällen anzuwenden.

30. Jede Unvorsichtigkeit mit Munition, das

Spielen mit Waffen, das Anschlagen aus Militäroder

Civil-Personen zum Scherz, das Hantiren und

Manipuliren mit Schießwaffen an öffentlichen Orten

u. dgl., was schon oft Ursache von Unglücksfällen

geworden, ist bei Strafe untersagt,
31. Bei allen besondern Ereignissen, Unglücks¬

fällen u. s. w. ist Bericht an die vorgesetzte
Behörde und zwar von den Schulkommandanten an
den Waffenches zu erstatten.

32. Die durch das Reglement aufgestellten Grundsätze

in Bezng auf Unterkunft, Marsch u. s. w.
sollen in allen Verhältnissen und zwar sowohl im
Jnstrnklionsdienst, wie bei Grenzbesetznngen,
Okkupationen u. dgl. stets so viel als möglich beobachtet
werden.

33. Es wird allen höhern Ofsizieren, Inspektoren
u. s. w. zur Pflicht gemacht, wenn sie Inspektionen,
Paraden u. dgl. anordnen, genau zur festgesetzten
Stunde zu erscheinen, um die Truppen nicht warten

zu lassen.

Die Truppenchefs haben den Marsch auf dem

zur Uebung. Sammlung u. dgl. bezeichneten Platz
so einzurichten, daß die Truppen durch eine zu frühe
Ankunft nicht ermüdet werden.

34. Wenn bei einem Aufgebot die Aussicht
vorliegt, daß man den nämlichen Tag die Kräfte der

Truppe noch zu einem Marsch u. dgl. in Anspruch
nehmen müsse, so soll man die Truppen schonen.

Wenn die Truppenkörper in solchen Lagen in
verschiedene Ortschaften verlegt sind, sollen sie durch

Hin- und Hermarsch auf entfernte Uebungsplätze
nicht ermüdet werden. Es wird sich dann mehr
empfehlen sie Kompagnie- oder Bataillonsweise zu
üben.

Größere Uebungen dürfen nur stattfinden, menu
kein unerwarteter Aufbruch zu besorgen ist.

35. So sehr jedem Truppen- und Schulkommandant

zur Pflicht gemacht wird, für das leibliche
Wohl der Mannschaft und die Erhaltung des

Materials zu sorgen, ebenso streng ist es ihm untersagt,

nachzugeben und eine Schwäche zu zeigen,

wenn die Truppen eine Begünstigung, bessere

Unterkunft u. dgl. zu ertrotzen versuchen.

Im Felddienst und in allen Lagen, wo es sich

um Erreichung eines wichtigen militärischen Zweckes
handelt, fallen die Rücksichten auf Schonung und

Erhaltung der Menschen und des Materials dahin.
Sie sollen in diesem Falle nur in dem Maße
stattfinden, daß der Zweck dadurch gefördert, nicht
aber gefährdet werde.

». Inspektion.
Am Ende eines jeden Nekruten-, Wiederholungs-

nnd Spezialkurses findet (nach den Bestimmungen
des Gesetzes über die Militär-Organisation) eine

Inspektion durch einen höhern Osfizier statt.

Diese Inspektion hat das Personelle, Materielle

und den Grad der Ausbildung zu umfassen.

Es kommt in Anbetracht: Jn Bezug auf das

Personelle: körperliche und geistige Eignung, —
Materielles: Bekleidung, Ausrüstung, Bewaffnung.

Ausbildung in den Rekrutenschulen der Infanterie:

Soldaten-, Compagnie- nnd Bataillonsschule.
Tirailliren im Terrain; Gewehrkenntniß, Schießen
und Schießtheorie. Innerer Dienst; Signalekennt-
niß; Wacht- und Felddienst; eine scharfe Gefechtsübung

gegen die Scheiben; ein Scheingefecht.

Jn Rekrutenschulen ist mehr auf die Detailaus-
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bilbung, in SBiebertjoIungêfurfen auf bie felbmäfeige
Sluêbilbung ju feljen.

SDer Slusbtloung ber (Sabreê in tljeorettfttjer unb
praftifdjer Sejieljung tft in beiben gäflen immer
bie gröfjte Slufmerffamfeit jujuiuenben.

©tel« fod mil ten Dfp«,feren eine, toenn audj futje tfjcorc«
tffdje Stüfung übet ©cgcnfiänbe bc« mllitäilfdjcn SBiffetiS (Dr«
ganifallon, Saftif, geltbfemt u. f. w.) abgcfjalten »erben. Swed
berfelben (fl, bfe gäljfgfeiten ber ©injelnen fennen ju leinen unb
fidj ju überjeugen ob unb inwiefern fidj bftfelbcn mllitärlfdj au«»
gebilbet fjaben. — ©« fjantelt fid) fjler nidjt barum, auf eine

beftimmte grage eine au«i»ent(g gelernte Slntwort ju ertjalten,
fonbern ben adgemefnen militärifdjen Silbungêfiaiit bet Se«

treffenben ju erforfdjen. — Slu« bfefem ©runb foden bfe gragen
adgemelncr SRatur fein, ober bfe Slrt te« Senebmen« fn einem

gegebenen gad bc« ©fcnPc« im gelbe betreffen.
©Ic Stüfungen (ct CfRannfdjaft, blc in ©cgenwart bc« 3n=

fpeftot« fiattfinecn, foden butdj bie ©atre« unt niajt burd) 3n«
-ftruftoren abgehalten werten. — Sci ter Snfpeftlon fjantelt c«

ftd) barum ju erfafjren, wa« bfe SKannfdjaft unb bfe ©atte« In
bem ©ur« gelernt fjaben unb auf weldjen ©rab ber Ätltg«*
tüdjtlgfeit fie gebradjt rootten ftnb.

Slu« bltfcm ©tunb foden In SReftutcnfefjulcn in bet SRegel bie

©om»a(inie»3nfirufiotcn auf bem 3nfpeflfon«plat) nidjt jugegen
fein, otet wenn fic anwefent ftnt, feilen fie fidj febet ©inmifdjung
enttjalten.

©Ine Slu«naljme finbet flatt bei ben fdjatfen Uebungen gegen
ble ©djeiben. Sei biefen fjaben bie ©djlcfjinfltuftotcn mltju-
wltfcn, unb nadj ben Sfficffungcn be« Snfpcftor« ble Uebung an*

juortnen unb ju überwadjen; tiefe« immerfjfn in bem ©Inne,
bafj fie fiaj nur in bem gade, wo Sctijümng »on llnglüd blcfc«

etfotbett, fu ben elgentlldjcn ©ang bet Uebung elnmlfdjcn.
SDet fitei«infituftor oter ein fjöfjerct SnflruflforSofpjIcr fjat

ben Snfpeftot bef bet Snfpeftlon fiel« ju begleiten, um Ifjm ade

gewünfdjten Sfu«fünfte ju ertfjeilen.
©em Snfpeftor bfefbt c« unbenommen, nedj weitete Snftrtif=

tfon«offijlere ju feinet Begleitung (tefp. ben Uebungen) bei«

jujlefjen.

Sn Spejialfurfen, Offijierêbilbungê» unb den-
tralfdjulen tc. finb ftetê möglidjft eingeljenbe Srü«
fungen über bie oerfdjiebenen gädjer oorjunetjmen.
SBenigfienê ein Stbeil ber Smfung foü burdj ben

betreffenben gadjleljrer abgenommen roerben.

Slüfäüige fdjriftlidje Slrbeiten finb jur ©infietjt
für ben ^nfpeftor bereit ju balten.

SDie Snfpeftoren «gaben fid) ftetê bie Oualififa»
tionsliften oorlegen ju laffen. — SBenn eê itjnen
angemeffen erfdjeint fönnen fie biefelben mit befonbern

Semerfungen über (Sinjelne ober über bie ge»

fammte Slrt ber Seurtljeitung oerfeljen.
Set bet Snfpcftion »on SRefrutenfdjulen finb bem Snfpeftor

bie Seute, weldje fidj al« Untcr*Dfpjlcr«-.gted»cttreter (©ruppen.
füljrer) »otjüslld) bewäfjtt fjaben, namfjaft ju madjen ; ber 3n«
fpettot Ift bcred)tigt eine Slnjabt »on Ifjncn (unb jwat 2—3
»on jebet ©cntpagule) auf Sotfcfjlag tc« ©djuI«Sommanbanten
unb bet Quaifpfatlon«tlfie bte ptoolfotlfdje ©batge efne« Sfce«

forporaf« ju oetfeifjen. ©fcfe fjl fn ba« SUfenftiJÜdjIein elnju«
ttagen. ©ie gibt bem SIRanne ba« SRedjt bie 3Iu«jefdjnung eine«

Sorporal« ju tragen unb feine tfetifllfdjen gunftfonen unb SRedjte

au«juüt>en, ofjne auf ben ©oit Slnfprud) ju Ijaben, bl« tic be«

finltioe ©tnennung turd) bie competente Sefjötbe erfolgt.

Ueber jebe ^nfpeftion ift im oorgefdjrieberien
SDienftroeg ein fdjriitlidjer Seridjt an baë eibgen.
Militärbepartement ein^nreidjen.

©em Snfpeftor ift in SRefrutenfdjulen unb SJBirberljolung«;
cutfen ein Untetofpjfet otet pnbtflct ©oleat al« Slanlon, unb
ein Dfpjlet al« Dtbonnanjoffijfct jut Serfügung ju fteden. —

3n gpcjfafcutfen fjat ein Dfpjler ober nölfjigcnfad« ein jüngerer
3nfttuftct al« Dtbonnonjofpjfer ju funltfonfreti.

©tt 3nfpiftot fed tel ©elegenljeit ter Snfpeftlon befonbern

Slufwanb unb Sewfrtlung ber Dfpjtcre »ermeiben, ba bet Solb

ju biefttn Bwcd nfdjt au«tcldjt unb e« tvûnfcfjenêrocttf) IP, tafj
pd) feine, turd) tic Scrmcgcn«»crfjältmj|c bebfngte llnglcidjfjcit
In btm Sluftteten ber 3nfpcftoren ergebe.

©er 3nf»cftor fjat tie S'il feiner Slnfunft anjujeigen ; bet

Dtbonnanjofpjlct unb S'°ntcn baben Ifjn nadj feinet K-cifung
bei ber Saljn, S"Pi o»tr feiner Slßoljnung ju erwarten,

©cr Snfpcftor gibt bem Sruppcncfjef befannt, ju U'ddjcr ©lunbc

er ifjn ju empfangen wütifdje bcjlctjung«welfe ob, mann unb wo

cr bfe Slnfunft«corp<!»lpte entgegen ju ncfjmen gerente.
Sin bem einen ober antern Sag ber Sn'pcftlen ip eine

famerabfdjaftlldjc Bufautmcnfunft ber Dfpjiere ju »cranftaltcn.

Dbligatotifdje ©auer eine ©tunbe. — ©cr Slnpaiib etfotbett :

tafj einige Dfpjiete bem 3nfpeflor bi« ju feinem Slufbrud) ®e«

fedfdjaft leiften. ©fe SRütfpdjt »on ©cite beëfelben erljeifcbt, tag
et biefen nidjt übcrmäfjlg »trjögere.

fgortfeijung folgt.)

2>ic ©nirottftlung ber Saftif fett btm Äriege bon

1870-71 oon SI. o. Soguëlaroêfrj. Sanb I.
unb II. Serlin unb Seipüg, 1877 uub 78.
Sucfbarbt'fdje Serlagerjanblung.

gortfefeung ber ©ntnncfelung ber Staftif oon
1793 biê jur ©egenroart, begonnen im Sflbje 1869 :

bebanbelt bie Seljren ber Staftif, roeidje fidj auê ber

Setradjtung ber roefentlictjften Sdjladjten beê Arie*
geê 1870/71 ergeben, für bie Äriegfüljrung im

Slflgemeinen roie für bte einjelnen SBaffengattungen.
SDie barauf folgenbe Slnaltjfe ber feit bem Äriege
aufgetaudjten taftifdjen Sebren madjt baê Stubium
mandj anberer litterarifdjen Slrbeiten auë biefem
©ebiete entberjrlidj. Z. B. C.

2>te Slemente ber Saftif oon Mecfet, Hauptmann
im ©eneralftabe. Serlin, 1877. <S. S. Mitt»
1er & Sobn.

Verlegung beê befannten Sebrbudjë ber Staftif in
einen Stbeil, roeldjer fpejteü für Offijierëafpiranten
beredjnet „bie (Stemente ber Staftif" entfjält unb
einen anbern Stbeil, roeldjer ale „Sebrbttdj ber
Staftif" überljaupt jüngeren Offijieren ju bienen

bat. SDer erfdjienene erfte Stljeil ift roie fdjon bie

früberen Slrbeiten Mecfelê bie roürbige gortfefeung
ber flaren, metbobifdjen Seljrmetrjobe beê aHbe=

fannten Serijoniuê. Z. B. C.

2)ie moberne ©prengteojmf mit ibren roefentltdjen
£nlfêmitteln, Sobr» unb Sdjärmmafdjineu,
SDtjnamit unb eleftrifcbe „Bûnbung oon Snliuë
Mabler. Siebente burd) bie neueften (Srfalj»

rungen oermebrte Sluflage, mit A\ in ben
Stert gebrutften Slbbilbungen. SBien, Sucb»

banblung für Stedjnif unb Äunft non Setj»

mann unb SSenfeel. -1876. gr. 8°. S. 68.
Mafdjinenbobrung, bie SDrjnamite unb eleftrifdje

„Bünbung bilben ben Snbalt ber Scbrift. — SDet

©egenftanb bat nidjt nur für ben Offijier ber
©enieroaffe, fonbern im Steinbruche, beim Serg*»,
©ifenbafjn» unb fubmarinen Sau, foroie für (Snltur»
jroeefe feine SBidjtigfeit. — Slm Sdjlufe fotgt eine

Slufforberung an bie Sngenieure unb Stedjnifer, in
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bildung, in WiederholungSkursen auf die feldmäßige
Ausbildung zu sehen.

Der Ausbildung der Cadres in theoretischer und
praktischer Beziehung ist in beiden Fällen immer
die größte Aufmerksamkeit zuzuwenden.

StelS soll mil den Offichren eine, wcnn auch kurze theore-
tische Prüfung über Gegenstände dcs militärischen Wissens
(Organisalton, Taktik, Felddienst u. f. w.) abgchaltcn wcrdcn. Zweck

derselben ist, die Fähigkeiten der Einzelnen kcnncn zu lernen und
stch zu überzeugen ob und inwiefern stch dieselben militärisch
ausgebildet haben. — Es handelt flch hier nicht darum, auf eine

bestimmte Frage eine auswendig gelernte Antwort zu erhalten,
sondern den allgemeinen militärischen BildnngSstand dcr
Betrcffcndcn zu erforschen. — Aus diesem Grund sollen die Fragen
allgemeiner Natur sctn, oder die Art des Benehmens tn einem

gegebenen Fall dcS DIcnstcS im Felde betreffen.
Dtc Prüfungen dcr Mannschaft, dtc tn Gcgcnwart dcS

Inspektors stattsindcn, sollcn durch die Cadres und nicht durch In-
struktoren abgehalten werden. — Bet der Inspektion hanrclt es

sich darum zu crfahrcn, was die Mannschaft und dte Carres in
dcm Curs gelernt haben und auf welchen Grad der
Kriegstüchtigkeit sie gebrach! worden sind.

Aus diesem Grund sollen tn Rckrutenschulen tn dcr Negcl die

Compagnie-Jnstruklorcn auf dcm JnspekiionSplatz ntcht zugegen
setn, oder wenn sie anwesend sind, sollcn sie stch jcdcr Einmischung
enthalten.

Eine Ausnahme findet statt bet den scharfcn Ucbungcn gegen
die Scheiben. Bet dicscn haben die Schießinstruktoren
mitzuwirken, und nach den Weisungen dcs Inspektors die llcbung
anzuordnen und zu überwachen; dicses immerhin in dcm Sinne,
daß sie sich nur tn dcm Fallc, wo Vcrhâmng von Unglück dicscS

erfordert, tn den eigentlichen Gang der Ucbung cinmischen.

Der Krcisinstrnktor oecr ein höhercr JnstrukitonSosfizicr hat
dcn Inspektor bet dcr Jnspcktlon stets zu begleiten, um ihm alle

gewünschten Auskünfte zu ertheilen.

Dem Inspektor bleibt es unbenommen, noch wettere Jnstrnk-
tionSosfiziere zu seincr Begleitung (resp, den Uebungen)
beizuzichen.

In Spezialkursen, Offiziersbildungs- und
Centralschulen :c. sind stets möglichst eingehende Prü
fungen über die verschiedenen Fächer vorzunehmen.
Wenigstens ein Theil der Prüfung soll durch den

betreffenden Fachlehrer abgenommen werden.

Allfällige schriftliche Arbeiten sind znr Einsicht
für den Inspektor bereit zu halten.

Die Inspektoren haben sich stets die
Qualifikationsliften vorlegen zu lassen. — Wenn es ihnen
angemessen erscheint können sie dieselben mit besondern

Bemerkungen über Einzelne oder über die
gesammte Art dcr Beurlheilnng versehen.

Bet der Inspektion von Rekrutenschulen sind dem Inspektor
die Leute, wclche sich als Untcr-Ossizier«,Stellvertreter (Gruppenführer)

vorzüglich bewährt haben, namhaft zu machen; der

Inspektor tst berechtigt eine Anzahl von ihnen (und zw« 2—3
von jeder Ccmpognie) auf Vorschlag deê Schul-Commandanten
und der QualtsikationSltste die provisorische Charge eines Vice-
korxorals zu verleihen. Diesc ist tn das Dienstbüchlein
einzutragen. Sic gtbt tcm Manne das Recht die Auszeichnung eines

Corporals zu tragcn und seine dienstlichen Funktionen und Rcchtc

auSzuüdcn, chne auf dcn Sold Anspruch zu haben, bts die

definitive Ernennung lurch die competente Behörde erfolgt.

Ueber sede Inspektion ist im vorgeschriebenen
Dienstweg ein schriftlicher Bericht an das eidgen,
Militärdepartement einzureichen.

Dem Inspektor ist in Rckrutenschulen und WiederholungSkursen

ein Unterojsizier ocer findiger Soldat als Planton, und
ein Offizier als Ordonnanzvssiztcr zur Verfügung zu stellen. —

Jn Spczialcnrsen hat cin Ossizicr cdcr nôthigcnfalls cin jüngerer
Jnstrukicr als Ordonnanzossizier zu funkiioniren.

Der Inspektor soll bei Gelegercheit der Inspektion besondern

Aufwand und Bewirtlung dcr Ossizicre vermeiden, da dcr Sold

zu diesem Zweck nicht ausreicht und es wünschcnewenh ist, roß
sich keine, turch die Vcrmcge„Svcrhält,,issc bedingte Ungleichheit

in dem Auftretcn dcr Jnsxcktcren ergebe.

Der Inspektor hat die Zeit seiner Ankunft anzuzeigen; dcr

Ordonnanzoffizier und Planton haben ihn nach seiner Weisung
bei der Bahn, Post, odcr seincr Wohnung zu erwarten.

Der Inspektor gtbt dcm Truppcnchcf bekannt, zu welcher Stundc

er thn zu cmxfangcn wünsrhc beziehungsweise ob, wann und wo

er die Ankunftêcorpêvisile cntgcgcn zu nehmen gedenke.

An dem einen oder andern Tag der Jn'pckticn ist cine

kameradschaftliche Zusammenkunft dcr Offizicre zu vcranstatten.

Obligatorische Daucr cine Stunde. — Dcr Anstand erkordcrt:

daß ctntge Offiziere dcm Inspektor bis zn scincm Aufbruch

Gesellschaft lcistcn. Tte Rücksicht »on Scitc deSsclben erheischt, daß

er diesen nicht übermäßig verzögere.

(Fortsetzung folgt.)

Die Entwickelung der Taktik seit dem Kriege von
1870-71 von A. v. Boguslawsky. Band I.
und II. Berlin und Leipzig, 1877 und 78.
Luckhardt'sche Verlagshandlung.

Fortsetzung der Entwickelung der Tnktik von
1793 bis znr Gegenwart, begonnen im Jahre 1869 :

behandelt die Lehren der Taktik, welche fich ans der

Betrachtung der wesentlichsten Schlachten des Krieges

1870/71 ergeben, für die Kriegführung im

Allgemeinen wie für die einzelnen Waffengattungen.
Die darauf folgende Analyse der seit dem Kriege
anfgetanchten taktischen Lehren macht das Studium
manch anderer litterarischen Arbeiten aus diesem

Gebiete entbehrlich. 2. ö. <ü.

Die Elemente dcr Taktik von Meckel, Hauptmann
im Generalsiabe. Berlin, 1877. E. S. Mittler

<K Sohn.
Zerlegung des bekannten Lehrbuchs der Taktik in

einen Theil, welcher speziell für Ofsiziersaspiranten
berechnet „die Elemente der Taktik" enthält und
einen andern Theil, welcher als „Lehrbuch der
Taktik" überhaupt jüngeren Ofsizieren zu dienen

hat. Der erschienene erste Theil ist wie schon die

früheren Arbeiten Meckels die würdige Fortsetzung
der klaren, methodischen Lehrmethode des
allbekannten Perizonius. 2. ö, O.

Die moderne Sprengtechnik mit ibren wesentlichen

Hilfsmitteln, Bobr- und Schärmmaschinen,

Dynamit und elektrische Zündung von Julius
Mahler. Siebente durch die neuesten

Erfahrungen vermehrte Auflage, mit 41 in den
Text gedruckten Abbildungen. Wien,
Buchhandlung für Technik und Kunst von
Lehmann und Wentzel. 1876. gr. 8°. S. 68.

Maschinenbohrung, die Dynamite und elektrische

Zündung bilden den Inhalt der Sckrnt, — Der
Gegenstand hat nicht nur für den Offizier der
Geniemaffe, sondern im Steinbruche, beim Berg-,
Eisenbahn- und submarinen Bau, sowie für Cultur-
zmecke feine Wichtigkeit. — Am Schluß folgt eine

Aufforderung an die Ingenieure und Techniker, in
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